
Natur erleben
Umweltbildung

Natur-Erlebniszentrum Gut Herbigshagen 

Unser Schulbauernhof lädt ein!

Vielfalt ist unsere Natur



Was passiert auf dem 
Schulbauernhof?

	• Auf unserem Hof wohnt und lernt die 
Gruppe eine Woche lang gemeinsam

	• In Kleingruppen verrichten die Teilnehmer 
die täglichen Arbeiten eines traditionellen 
Hofes mit Nutztieren, Land- und Gartenbau

	• Das gemeinsame Leben und Arbeiten  
festigt den Zusammenhalt der Gruppe 

	• Die Programme sind altersgerecht und 
saisonal angepasst

	• Die Inhalte sind an Rahmenlehrpläne 
angelehnt

	• Die Kleingruppen werden von gut aus- 
gebildeten Dozenten betreut



Zielgruppen und Zeiten

•	 Der Schulbauernhof ist ideal für Klassenfahrten der  
1. bis 8. Klasse, andere Gruppenfahrten, Familien
freizeiten, Kinderferien

•	 Eine Belegungswoche reicht in der Regel von Montag  
bis Freitag. Verkürzte Aufenthalte sind in Wochen mit 
Feiertagen möglich

Unterbringung und Verpflegung

Die Gruppe wohnt in einem modernen, rustikal gebauten 
Holzhaus. Es gibt 5 Schülerzimmer mit je 8 Schlafplätzen 
(4 Etagenbetten) und 2 Betreuerzimmer mit je 2 Schlafplät-
zen (1 Etagenbett). Ein großer Aufenthaltsraum und eine gut 
eingerichtete Lehrküche dürfen 24 Stunden kreativ genutzt 
werden. Die Vollverpflegung ist ökologisch ausgerichtet. 
Das Mittagessen wird aus regionalen Produkten vom Hof-
café frisch zubereitet. Wahlweise kann auch im Rahmen der 
Veranstaltungen ein eigenes Mittagsmenü nach unseren 
Rezepten gekocht werden. Die Küchengruppe des jeweiligen 
Tages übernimmt die Tischdienste (Tischdecken, Abräumen, 
Bedienen der Spülmaschinen). Am Anreisetag erfolgt dazu 
eine Anleitung durch einen Mitarbeiter.



Hotspot der Vielfalt
 Fuchspfad
 Eichhörnchenpfad
 Feldhasenweg
 Baummarderpfad
 Eichsfelder Grenzspuren
 Sielmann Höhenweg

01 Kräuterspirale mit Teich

02 Bauerngarten

03 Insektennistwand

04

05 Libellenteich

06 Lehmwerkstatt

07 Baummarder Kletterpfad

08 KiKA Baumhaus

09 Letzte Ruhestätte von 
Prof. Heinz Sielmann (  6.10.2006) 
und Inge Sielmann (  25.3.2019)

10  Kleine Streuobstwiese

11 Große Streuobstwiese mit 
Sortengarten

12 Weidenhaus

13 Köhlerhütte

14 Wohnhaus Schulbauernhof

15 Felder Schulbauernhof 
mit Gewächshaus

16 Damwildgatter mit  
Beobachtungsstand

17 Bienenhaus und 
Wildtierausstellung

18   Feuerstelle, nur für 
angemeldete Gruppen

19 Remise mit Ausstellung  
„Natur bewahren“

20   

21   Erlebnisstall

22 Hofcafé
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23 Natur-Erlebnishaus (Ausstellungen 
„Wildwechsel – Ein tierischer 
Rollentausch“ / „Vielfalt braucht 
Vielfalt“ / „Heinz Sielmann: 
Ein Leben wie im Film“)

24 Tagungsräume

Übersichtsplan  
Natur-Erlebniszentrum

01  Kräuterspirale mit Teich
02  Bauerngarten
03  Insektennistwand
04  Schilfkläranlage
05  Libellenteich
06  Lehmwerkstatt
07  Baummarder Kletterpfad
08  KiKA-Baumhaus
09 � Letzte Ruhestätte von  

Prof. Heinz Sielmann († 6. 10. 2006) 
und Inge Sielmann († 25. 3. 2019)

10  �Kleine Streuobstwiese
11 � Große Streuobstwiese mit  

Sortengarten
12  Weidenhaus
13  Köhlerhütte
14  Wohnhaus Schulbauernhof
15 � Felder Schulbauernhof mit  

Gewächshaus
16 � Damwildgatter mit  

Beobachtungsstand
17 � Bienenhaus und Wildtier- 

ausstellung

Viehweide

Schaukel

BienenwieseErlebnis- 
hecke

An der Leerenschen Rinne

Duderstadt>>

Auf dem Gelände befinden sich vielfältige Erlebnis
stationen wie ein 150 Meter langer Baummarder- 
Kletterpfad, das KiKA-Baumhaus, ein Weidenhaus und  
das Damwildgehege.
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Franz-von-
Assisi-Kapelle

Breitenberg, Hilkerode,
Duderstadt

>>

Wanderweg 
Grenzlandmuseum

>>

>>

>>

Fuhrbach >>

Rote 
Warte

Sielmann Weg

Duderstadt

18  ��Feuerstelle, nur für angemeldete 
Gruppen

19 � Remise mit Ausstellung  
„Natur bewahren“

20  ��Hofbrunnen
21  Erlebnisstall
22  Hofcafé
23 � Natur-Erlebnishaus  

(Ausstellungen „Wildwechsel im 
Grünen Band“ / „Vielfalt braucht 
Vielfalt“ / „Heinz Sielmann:  
Ein Leben wie im Film“)

24  Tagungsräume

	 Hotspot der Vielfalt
	 Fuchspfad
	 Eichhörnchenpfad
	 Feldhasenweg
	 Baummarderpfad
	 Eichsfelder Grenzspuren
	 Sielmann Höhenweg



Mögliche Inhalte der 
Schulbauernhof-Woche

•	 Aufteilung der Klasse in Kleingruppen

•	 Direkter Kontakt mit unterschiedlichen Tierarten, teils alten 
Haustierrassen.

•	 Einfache Stallarbeiten wie Füttern, Tränken, Misten,  
Tiere putzen

•	 Feldarbeiten, z. B. Heumachen mit Sensen und Sicheln, 
Koppelpflege, Holzwerbung, Gärtnern

•	 Altes bäuerliches Handwerk wie Schmieden, Korbflechten, 
Seilern, Rechenbau, Bienenkunde, Wollverarbeitung, Backen 
und Kochen, Milchverarbeitung, Schnitzen

•	 Jahreszeitlich typische Arbeiten wie Schafschur, Saft pressen, 
Pflanzen und Ernten

•	 Ganzheitliche Module zur Verarbeitung landwirtschaftlicher 
Rohstoffe wie „Konservieren“ und „Vom Schaf bis zur Socke“

•	 Theoretische und praktische Schwerpunkte können verein-
bart werden, z. B. „Kreisläufe“, „Ernährung“, „Pflanzenbau und 
Boden“, „Tierverhalten“, „Fütterung“

Alle Veranstaltungen fördern eine Vielzahl von Kernkompe-
tenzen gemäß der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). 
Darüber hinaus stimmen wir die Inhalte in Absprache mit den 
Betreuern je nach Fach und Jahrgangsstufe auf die entspre-
chenden Kerncurricula ab. So werden alle da abgeholt, wo sie 
derzeit stehen!



Das Natur-Erlebniszentrum Gut Herbigshagen

Gut Herbigshagen ist ein aktiver Biolandbetrieb mit Acker-
bau, Tierhaltung und Streuobstwiesen. Als Natur-Erlebnis-
zentrum haben wir zusätzlich mehrere Ausstellungen und 
interaktive Rundgänge, die viel Wissenswertes zu Biodiversi-
tät, Natur und Umwelt bieten. Vor den Toren Duderstadts, 
an der ehemaligen innerdeutschen Grenze, ist das Gut an-
erkanntes Regionales Umweltbildungszentrum des Landes 
Niedersachsen (RUZ) und Mitglied in der Bundesarbeitsge-
meinschaft Lernort Bauernhöfe e. V. (BAGLoB).

Die Heinz Sielmann Stiftung

Professor Heinz Sielmann († 2006) und seine Frau Inge 
(† 2019) gründeten 1994 unter dem Motto „Naturschutz als 
positive Lebensphilosophie“ die Heinz Sielmann Stiftung. 
Die Stiftung betreibt und unterstützt eine Vielzahl von Bio-
top- und Artenschutzprojekten in ganz Deutschland und 
arbeitet außerdem mit Partnern im Ausland zusammen.

Die Stiftung hat sich vier Ziele gesetzt:

•	 Menschen, vor allem Kinder und Jugendliche, durch 
persönliches Erleben an einen positiven Umgang mit 
der Natur heranführen

•	 Letzte Refugien für seltene Tier- und Pflanzenarten 
erhalten

•	 Die Öffentlichkeit für die Natur und deren Schutz 
sensibilisieren

•	 Das Heinz Sielmann Archiv des Naturfilms aufbauen



Der Schulbauernhof-
Wochenplan

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG

Anreise Frühstück Frühstück Frühstück Frühstück

Beziehen der Unterkunft Vorbereitung für die Abreise 
(Betten abziehen, Packen, 
Zimmer fegen, Stühle im 
Essraum stapeln)

Begrüßungsrunde und 
Absprachen zum Wochen­
ablauf

Arbeit der Kleingruppen  
in den Bereichen Hof /  
Stall, Wiese / Altes Hand­
werk und Küche / Garten

Arbeit der Kleingruppen  
in den Bereichen Hof /  
Stall, Wiese / Altes Hand­
werk und Küche / Garten

Arbeit der Kleingruppen  
in den Bereichen Hof /  
Stall, Wiese / Altes Hand­
werk und Küche / Garten

Verabschiedung und Abreise

Hoferkundung als  
eigenständiges Lernen  
an Stationen in Klein­
gruppen, ggf. Aktivität nach 
Absprache.

Weiterarbeit in einem  
der Bereiche Hof / Stall, 
Wiese / Altes Handwerk und 
Küche / Garten

Freizeit Abschlussgespräch mit Leh­
rern / Betreuern, Abschluss­
nachmittag, Auswertung der 
Hoferkundung, Feedback der 
Teilnehmer

Gestaltetes Feedback Gestaltetes Feedback Feedback durch die  
eigenen Betreuer

Lagerfeuer mit Stock- oder 
Pfannenbrot

Abendbrot Abendbrot Abendbrot Abendbrot

Warum ein Schulbauernhof ?

•	 Der Lernort Bauernhof ergänzt sinnvoll die pädagogische 
Arbeit in der Schule

•	 Der Aufenthalt auf unserem Schulbauernhof bietet 
die unterschiedlichsten Möglichkeiten des intensiven 
Erlebens von Gruppe, Tieren und Natur

•	 Förderung von Teamfähigkeit, Lösung von Konfliktsituationen 
und damit Unterstützung bei der Persönlichkeitsbildung aller

•	 Gewonnene Einsichten in Pflanzenbau und Tierhaltung 
sensibilisieren für Fragen des Konsumverhaltens und 
Klimaschutzes



MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG
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•	 Die oft bestehende Entfremdung des Menschen von 
der Natur, von den Mitmenschen und von sich selbst 
kann verringert werden

•	 Förderung der Selbständigkeit und Kompetenzerwerb

•	 Die Bedeutung von nachhaltiger Entwicklung und 
Biodiversität ist über ökologische Landwirtschaft 
hervorragend zu vermitteln

•	 Einblicke in verschiedene „grüne“ Berufe (Landwirt, 
Gärtner, Pferdewirt)



Heinz Sielmann Stiftung Gut Herbigshagen
37115 Duderstadt
Tel. 05527 914-215
Fax 05527 914-100
schulbauernhof@sielmann-stiftung.de
www.sielmann-stiftung.de/gut-herbigshagen/schulbauernhof

In diesem Flyer wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit aus- 
schließlich die männliche Form verwendet. Sie bezieht sich auf 
Personen jeglichen Geschlechts.
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